
Klimaverhandlungen 
- von Bali nach Südafrika. 
Ein etwas anderer ‚Reisebericht’

Gotelind Alber
Focal Point der Women and Gender Constituency
Im UNFCCC Prozess

Fachtagung
Klimawandel und Klimaschutz geschlechtergerecht.
Stärkung der Geschlechterperspektive 
in der Entwicklungszusammenarbeit
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Nach einer langen Vorgeschichte 
und vielen kleinen Schritten …

Klimakonferenzen 
seit 1995
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… nach einem Start bei Null …

�Keine Erwähnung von Frauen oder 
Gender in UNFCCC, Kyoto-Protokoll

�Kein Bewußtsein über Gender-
Dimension

�Keine Bereitschaft, Gender im Prozess 
aufzugreifen, z.B. in Folgedokumenten: 
New Delhi Work Programme (Art. 6), 
Nairobi Work Programme (Adaptation)
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2007 – COP13 in Bali
Durchbruch für die Frauenorganisationen

�Gastgeber engagiert für 
Frauen

�High-level Events

�Global Gender and 
Climate Alliance 

�GenderCC als globales 
Netzwerk mit 
Positionspapieren präsent

�Women‘s Caucus
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2008 – COP14 in Poznan

�Vielzahl von Gender-
Events und -Aktionen

�Nationale Strategiepapiere

�Systematisches Lobbying

�Submissions zu Gender
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2009 – COP15 in Kopenhagen

�Ausgesperrt wie alle 
anderen

�Fortschritte bei Gender
Language - nutzlos ohne 
Gesamtergebnis
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Women & Gender Constituency

�Anfang 2009 von GenderCC beantragt

�Kurz vor COP15 akzeptiert, 
mit Youth und Farmers (-> Major Groups)

�Sichtbarkeit

�Zusätzliche Möglichkeiten der Interaktion

�Logistik

�Teilnahme an allen Sessions, Koordinierung

�Charter, Operational Guidelines
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Women & Gender Constituency

Erste Mitglieder

� GenderCC – Women for Climate Justice

� LIFE – Bildung, Umwelt, Chancengleichheit

�WEDO – Women‘s Environment and Development
Organisation

�WECF – Women in Europe for a Common Future

� ENERGIA (über ETC Foundation)

Mittlerweile beigetreten

� Asia Pacific Forum on Women, Law and Development

�Huairou Commission 

� International Council for Adult Education (ICAE)

� Population Action International (PAI)
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Diversität der Ansätze und Themen

�GenderCC: Globales Netzwerk, Nationale Prozesse 
& Projekte, Advocacy für Climate Justice

�WEDO: Partnerschaft mit IUCN und UN-
Organisationen in der GGCA, Adaptation, 
Trainings, Advocacy für Gender Language

�WECF und ENERGIA: Klimaschutzprojekte, 
Lobbying für Frauen im CDM

�Population Action International: Zugang zu 
Familienplanung

�Huairou: Grassroots-Projekte
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Aktionen
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Gender und Klima zieht Kreise!
Starke Worte …

�UN-Agenturen befassen sich mit Gender und 
Klima (UNDP, UNEP, CSW, UN HABITAT)

�Manila Erklärung des Global Congress of Women
in Politics and Governance, on Gender in Climate
Change Adaptation and Disaster Risk Reduction, 
(Oktober 2008)

�Monrovia-Erklärung (März 2009)
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… und starke Taten

�Finnische Förderung der 
Teilnahme von Frauen an 
den Klimasessions

�Mehrere Regierungen 
greifen Frauenforderungen 
auf und bringen Text ein

�Gender Champions!
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Wechselwirkung zwischen internationalem 
Prozess und nationaler Klimapolitik

Asien

�Frauennetzwerk von Basisgruppen, 

�NGO-Forum ADB zu Frauen und Klima

�Bangladesh: Nationaler Politikprozess 

Afrika

�Nationale Adaptation-Programme

�Südafrika: Nationale Politik, Frauennetzwerk

Lateinamerika

�Gender und Klima in Cochabamba-Konferenz

�Gender in die Waldpolitik

Pazifik

�Verknüpfung Gender, Energie und Klima
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Vielfältige Bündnisse und Netzwerke

�Bündnisse mit thematischen Netzwerken 
(disaster, wasser, energie)

�Breite Beteiligung im Women‘s Caucus

�Kooperation mit anderen Constituencies
(CJN!, IPOs, Trade Unions, Youth) und mit 
Entwicklungsorganisationen

�High-level Netzwerke (Road to Copenhagen, 
Mary Robinson, …)

�Regionale NGO-Netzwerke 

�Kooperation mit IPCC, Forschungsnetzwerke
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Gender im aktuellen Verhandlungstext
Wo stehen wir?

Kyoto Protocol:

�-

LCA

�Respektierung der Frauenrechte

�Gender-sensibler Ansatz bei Adaptation

�Frauen als vulnerable Gruppe

�Gender Balance Technology Exec. Committee

�Stakeholder?

�Capacity Building?
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Gender in den Folgeprozessen zu 
vorhandenen Dokumenten

�Art. 6 UNFCCC (Information, Bewußtseinsbildung, 
Partizipation, Bildung): Gender-sensibles
Vorgehen empfohlen

�CMD im Kyoto-Protokoll: Vereinfachung für kleine 
Projekte, Gender Balance im Board
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Was fehlt

Mitigation FinancingNAMAs
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Fazit und Ausblick

�Kontinuität ist essentiell 
(Lückenbüßer… Rückschritte)

�Es braucht Women für Gender

�Es braucht noch mehr Women, direkt oder indirekt 
angebunden (… wo bleibt Europa?)

�Nicht nur Gender Language, sondern auch 
substanzielle Forderungen aus Frauensicht

�„Neue“ Dokumente und Themen sofort 
aufgreifen & gendern

�Arbeit im Prozess und außerhalb des Prozesses kein 
Widerspruch, kann sich befruchten
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Informationen 
zur Women and Gender Constituency:
www.gendercc.net

womengenderclimate.mixxt.org


